




Daß keiner,

Zer mit Vorſpann reiſet,
Sich unterſtchen ſoll,

Die Vorſpannenden
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zu zwingen,

Geſchwinder oder ftarcker
Als in zwey Stunden

Anderthalb Meilen bey gutem Wege

zu fahren.
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Datel Andregs Rudiger.





er ſey wer er wolle, welcher mit einem Vorſpann—
Paß reiſet, es ſty ſolcher Paß unter Sr. Konigl.
Majeſtat hochſten Unterſchrifft, vder auch von der
Provincial-Kritges-und Domainen-Cammer
ertheilet, dir Unterthanen zwingen ſoll, mehr
noch ſtarcker oder geſchwinder, als in zwey Stun—

den anderthalb Meilen bey gutem Wege zu fah
ren; wovon jedoch ausgenommen wird, wann
mehr hochſtgedachte Seine Konigl. Majeſtat
Selbſt und Dero Suite mit Vorſpann reiſen.
Jm gall ſich aber jemand, wer der auch ſey, un—
terſtunde, dir vorſpannenden Unterthanen anzu—
haltrn und zu zwinarn, in vorerwahnter Zrit gr—
ſchwinder und ſtarcker wir grordnet iſt, zu fahren,
ſo ſollen die Amts Unterthanen ſolches dem Be—
amten des Orts, die adelichen und anderen Un—
terthanen es dem Land-Rath klagen, und dieſe
davon unverzuglich an dier ihnen vorgeſetzte Krir—
ges-und Domainen-Camer, jetzterwahnte Cam—

mer aber davon an Srint Konigl. Majeſtat be—
richten, und ſolche Relationes an das General-
Ober-Finantz-Krieges-und Domainen-Dire—
ctorium adreſſiren, da ſodann mehr hochſtge—

dachte. Se. Konigl. Majeſtat an diejenigen, wel—

the wieder dieſes Patent grhandelt, ſolches un—
nachbleiblich mit empfindlicher Geld-oder dem
Befinden nach anderer Strafe nachdrucklich ahn—
den werden: geſtalt Sie denn auch allerhochſt
an Dero Regimenter bereits die Ordre haben

erge—



krgehen lantn, daß wenn tin Omcier, ſo auſ tu
nen Vorſpann-Paß rriſet, wirder dieſrs Patent
handelt, die Krirges-und Domainen-Cammer es
ebenfals berichten, mithin ſolcher Officier ſydann
vor jede halbe Stunde, ſo er zuſtarck gefahren,

zehen Rthlr. Strafe, und wo cin Pferd durch
überjagen zu Schaden komt oder umfalllt, ſelbiges
doppelt bezahlen und ſolches ihm abgezogen wer—
den ſoll. Wornach ſich alſorin jeder alleruntertha
nigſt zu achten und ſich vor Straft zu hüten hat.

Damit auch dieſes Patent zu jedermanns,
ſonderlich auch der vorſpannenden Unterthanen
Wiſſenſchafft gelangen moöge, ſo ſoll nicht al—
lein der kurtze Jnhalt davon den VorſpannPaſ
ſen zugleich inſeriret, ſondern auch das Patent an
den Amts vder Wirts-Hauſern, wo dir Vorſpann
zur Abfuhrr ſich einfinden, oder dahin beſtellet zu
werden pflegen, offentlich angeſchlagen und aus—
gehangen werden. Uhrkundlich unter Sr. Ko—
nigl. Majeſtat hochſteigenhandigen Unterſchrift
und beygedrucktem Konigl. Jnſiegel. Gegeben
zu PFerlin, den 18. Augulſti. 1736.

Fir. Kilhelm.
J—

J. W.v. Grumbtow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. F. M. v. Viebahn. F.W. v. Happe.
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